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Fußreisen.

Zeiteinteilung.

»Morgenstunde

hat

Gold

im
Munde«

gilt

ganz

be¬

sonders

für

Alpenreisen.

Zeitiges

Ausmarschieren

gewährt

den

"Vor¬

teil,

mit

vollen,

frischen

Kräften

frühzeitig

schon

eine

gute

Strecke

vorwärts

zu

kommen,

bei

Gletecherwanderungen

ist
es

sogar

Bedin¬

gung.

Wer

mit

den

Forderungen

seines

Magens

sich

so

abfinden

kann,

daß

er
erst

nach

einigen

Wanderstunden

sein

erstes

Frühstück

einnimmt,

wird

sich

sehr

wohl

dabei

befinden.

Das

Marschieren

in

der

Mittagswärme

ist
überall

unangenehm

;
eine

etwa

vierstündige

East

(11-3

Uhr)

erhält

die

Kräfte

ungemein.

Allzu

spätes

Wandern

ist
zu

vermeiden,

damit

man

rechtzeitig

ins

Quartier

kommt.
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